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Auch bei diesem Versuch blitzten Werner Gössl (SPÖ) und Chri-
stian Lausch (FPÖ) mit ihren Anträgen bei der ÖVP ab. Foto: ag

Opposition     wieder abgeblitzt

soll. „Der Wildwuchs von par-
allel laufenden Vereinen muss 
eingedämmt werden“, erklärte 
Lausch, der den Antrag stellte, 
von diesen Vereinen auszustei-
gen. Nicht davon betroffen sind 
die Vereine „Wir in Hollabrunn“ 
und „Leader“. Obwohl diese Sa-
che von Lausch schon lange ge-
fordert wird, wollte oder konnte 

er auf die Frage von ÖVP-GR Karl 
Riepl, welche Vereine verzicht-
bar wären, keine Antwort geben. 

Keine Vorschläge von Lausch
Stattdessen erklärte er den 
Bezirksblättern: „In einem Ar-
beitskreis müsste man sich das 
genauer ansehen.“ Lausch und 
Gössl konnten auch keine klare 

Auflistung der Mitgliedsbeiträ-
ge aller Vereine  nennen. Diese 
holten sich die Bezirksblätter 
direkt von der Stadtgemeinde  
Hollabrunn (siehe Kästchen 
„Zur Sache“).

Zur SACHE
Rund € 53.000,- gab die Stadt-
gemeinde im Jahr 2013 für 
Vereinsmitgliedschaften aus. 
Hier einige davon:
Leader Weinviertel-Manharts-
berg (15.000,-), Weinstraße Wein-
viertel West (10.600,-), Weinvier-
tel Tourismus GmbH (8.000,-), 
Energieagentur der Regionen 
(350,-), Gesellschaft der Freunde 
und Förderer der Exekutive NÖ 
(25,-), Regionalverband Europa-
region Weinviertel (2.300,-), Inter-
kom Hollabrunn-Retz-Znaim 
(460,-), Verband für Landes-, Regi-
onal- und Gemeindeentwicklung 
(25,-), Verein für Landeskunde 
von NÖ (30,-), Verein psychosozi-
ales Zentrum (73,-)

Hollabrunner Ge-
meinderat behandelte 
Verkehrskonzept, Ver-
einsmitgliedschaften 
und Brunnenbau.  
¶HOLLABRUNN (ag). Aufgrund 
der derzeitigen Panne einer 
Brunnenpumpe beschloss der 
Gemeinderat die in Planung 
befindlichen Brunnenfelder im 
Bereich Magersdorf und Rascha-
la bereits jetzt zu realisieren. 
Diesem Antrag stimmten alle 
Parteien zu. Die weiteren bei-
den öffentlichen Punkte dieser 
eingeschobenen Sitzung kamen 
von den Oppositionsparteien. 

Verkehrskonzept 
SPÖ-StR Günther Schieder for-
derte den Gemeinderat auf, das 
Vergabeverfahren für die Erstel-
lung eines Gesamtverkehrskon-
zeptes aufzuheben und mittels 
Leistungskatalog neu auszu-
schreiben. „5 Angebote liegen 

eigentlich vor, aber 2 von Jakob 
Raffel wurden abgewiesen und 
eines wurde zu spät eingereicht, 
bleiben nur mehr 2 übrig“, är-
gert sich Schieder. SPÖ-GR Gössl 
erklärte, dass es nicht möglich 
ist, die Angebote miteinander zu 
vergleichen: „Das Verkehrskon-
zept sollte uns ein Anliegen sein. 
Springt über euren Schatten, 
dann bekommt ihr von uns die 
höchste Wertschätzung!“ 

„Das Planungsbüro Retter 
ging als Sieger des Hearings her-
vor“, erläutert Bgm. Bernreiter 
und ließ mit den Stimmen der 
ÖVP über den Antrag abstim-
men, den Auftrag an Retter zu 
erteilen.

Aus Vereinen austreten
FPÖ-GR Christian Lausch for-
derte erneut die Evaluierung der 
Regional- und Wirtschaftsver-
eine aufgrund der Errichtung 
einer landesweiten Regional 
GmbH, die Vereine und Mit-
gliedschaften zusammenfassen 
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